
  

 

Wurfsendung an alle Haushalte! Juni 2013 

Liebe Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger, 

die Verantwortlichen des TSV Kastl haben in den 
letzten beiden Jahren in m¿hevoller und akribischer, 
ehrenamtlicher Arbeit zusammen mit dem beauf-
tragten Planungsb¿ro Kremsreiter einen neuen 
Sporthallenplan erstellt sowie den Bauantrag beim 
Landratsamt und den Fºrderantrag beim Bayeri-
schen Landessportverband eingereicht. Bereits im 
letztjªhrigen Infoblatt der Gemeinde Kastl haben wir 
Ihnen den Plan ausf¿hrlich mit Ansichten und 
Grundrissen vorgestellt. Mit Bescheid vom 
20.07.2012 hat das Landratsamt Altºtting den Bau-
antrag bauaufsichtlich genehmigt. Anfang Januar 
dieses Jahres wurden die beantragten Fºrdermittel 
in Aussicht gestellt und am 01.02.2013 der vorzeiti-
ge Baubeginn genehmigt. 
 
Somit geht es nun an die Umsetzung der Plªne und 
die Verwirklichung unserer neuen Sporthalle. Uns ist 
allen bewusst, dass dies ein Kraftakt f¿r Sportverein 
und Gemeinde wird. Aber gemeinsam kºnnen wir 
das schaffen. Die Beispiele aus anderen Gemein-
den in der Umgebung zeigen, dass man gemeinsam 
unheimlich viel erreichen kann. Zeigen wir, dass 
sich Kastl in dieser Hinsicht nicht vor anderen  
Kommunen verstecken muss. Wir mºgen ¿ber  

GrºÇe, Form, Aussehen und Standort gestritten ha-
ben, bei der Umsetzung sollten wir aber nun alle an 
einem Strang ziehen.  
 
Jede Hilfe ist willkommen. Der Sportverein stellt auf 
den folgenden Seiten ein paar Ideen zur Finanzie-
rung seines Eigenanteils in Hºhe von 230.000 ú vor. 
Der GroÇteil wird durch Arbeitsleistungen, Geld- und 
Sachspenden zu erbringen sein. Die Gemeinde 
Kastl wird den TSV als Hauptgeldgeber beim Sport-
hallenbau und ïunterhalt unterst¿tzen. Daher mºch-
te auch ich Sie um eine grºÇtmºgliche Unterst¿t-
zung ï egal in welcher Form ï bitten und darf schon 
im Voraus allen, die sich in die neue Sporthalle  
einbringen werden, ein herzliches Vergelt`s Gott 
sagen.  
Weitere Informationen zur Sporthalle finden Sie auf 
den Seiten 3, 5 und 6. 
 
Herzlichst  
Ihr  
Gottfried Mitterer  
1. B¿rgermeister ǒ 

Sporthallenplanung 

Foto: Old-Didi 
Hier entsteht die neue Sporthalle... 
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Ärzte Dr. med. W. Sinn  
Altöttinger Str. 19 (  08671-4841 

Zahnarzt Erich Rothmaier 
Altöttinger Str. 10a (  08671-881188 

Heilpraktiker Eva Maria Schwarzmaier 
Billertr. 10 (  08671-8838129 
Eva Bernhardt 
Robert-Bosch-Str. 4 (  08671-957718   Fax ï924656 

Apothekendienst St. Konrad-Apotheke, Claudia Speckbacher 
Altötting, Trostberger Str. 25  
( 08671-12754   Fax ï12758 
Bestellungen per Telefon oder Fax, Lieferservice 

Polizei Notruf (  110 
Polizeiinspektion Altötting (  08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen 
Feuerwehr 

Notruf (  112 
Feuerwehrhaus (  08671-85720    Fax ï8838681 
Schulungsraum (  08671-8838680 
Feuerwehrkommandant:  
Mitterer Johannes, Göpping 2 (  08671-6977 

Rathaus Kastl Altöttinger Str. 35  (  08671-969950 
Bürgermeister (  08671-969951 
Fax (  08634-969953 
eMail   info@kastl-obb.de 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Verwaltung in  
Unterneukirchen 

Rathausplatz 1  (  08634-9882-0 
Fax (  08634-9882-22 
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl (  08634-9882-10 
Geschäftsleiter (  08634-9882-11 
Sekretariat (  08634-9882-12 
Einwohnermeldeamt  (  08634-9882-13 
EDV (  08634-9882-14 
Kämmerei (  08634-9882-15 
Kasse (  08634-9882-16 
Steuerstelle (  08634-9882-17 
Bauamt (  08634-9882-18 
Tiefbauamt (  08634-9882-19 
Liegenschaften (  08634-9882-20 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag   8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag   8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 37 (  08671-969952 

Kindergarten 
St. Martin 

Leiterin: Beate Hanny 
Kirchenstr. 2, (  08671-12269 

Grundschule Schulleiterin: Susanne Blaha 
Schulstr. 3 (  08671-6217 

Katholisches Pfarramt Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro  (  08671-6837, Fax  08671-928851 
eMail pfarramt.kastl@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag    9 - 11 Uhr 
Mittwoch  18 - 19 Uhr 
Freitag von    8:30- 11:30 Uhr 
Mesnerin: Sabine Ebenbeck, Tel. 08671-926281 

Friedhofsverwaltung Belange des Friedhofs und der Gräbervergabe: 
Gemeinde Kastl (  08671-969950 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altºtting ĂZum Guten Hirtenñ 
Eichendorffstr. 2 
Pfarrbüro (  08671-97830   FAX  978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Freitag   8 - 12 Uhr und 13:30 - 17:30 Uhr 
Mittwoch u. Freitag nachmittags geschlossen. 

Wespenberater Bellemann Bernd ( 08679-913377 

Heimatmuseum Alte Bahnhofstr. 7 
Öffnungszeiten:    
Jeden 1. Sonntag im Monat von 13ð18 Uhr und nach 
tel. Absprache mit dem Heimatpfleger, Tel. 08671-5505 

Kaminkehrer Hans-Peter Höfl 
Webersiedlung 7, 84571 Reischach 
Tel. 08670-918619  Fax -918622 Handy 0171-9941327 

Postagentur Christa Schuierer 
Altöttinger Str. 35 (  08671-5075150 
Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 14 - 18 Uhr   /    Sa  10 - 12 Uhr 

Stromversorgung  
E.ON Bayern AG  
 
 
 
 
E.ON Bayern AG  
Regionalzentrum 

Störungsnummer:   
Tel.  0180 2 19 20 91*  
Technischer Kundenservice:   
Tel.  0180 2 19 20 71*   Fax  0180-2 19 20 73* 
*für 6 Cent pro Anruf oder Fax aus dem dt. Festnetz 
Mo - Do  7:30 - 16 Uhr   /   Fr  7:30 - 15 Uhr 
Beratungsstelle:  
Landshuter Str. 22 
84307 Eggenfelden, Tel. 08721-9800 
Öffnungszeiten:   Mo - Fr  7 - 18 Uhr  /  Sa  8 - 12 Uhr 
http://www.eon-bayern.com 

Wertstoffhof neben dem Bauhof 
Öffnungszeiten:  samstags   10 - 12 Uhr 
(Änderungen entnehmen Sie bitte der Tagespresse) 

 Anlieferung von Altglas und Altmetall, kleinere 
Mengen Bauschutt sowie Grüngut. 
Altmetall, Altkleider, Schuhe, Batterien und Grüngut, 
sperrigen Schrott (z. B. Geländer) zerlegen;  
Öl aus Öfen und Getrieben ablassen.  
In den Schrottcontainer gehört kein Elektroschrott, 
hierfür gibt es eigene Annahmestellen (sh. unten). 
Bitte bedenken Sie, es handelt sich um Ihre Steuergel-
der und um Ihre Müllgebühren.  
 
Der Glascontainer ist jederzeit erreichbar. 

 Kompostieranlage Klugham 1 
Der Komposthof in Klugham im westlichen Gemeinde-
gebiet ist Anlaufstelle für die Kastler Bürger, die dort 
ihren Rasen-, Strauch- und Baumschnitt sowie sonsti-
ges kompostierbares Material abliefern können. 
Öffnungszeiten: 
von ca. 15.2. - 15.11. jeden Jahres 
Montag bis Donnerstag: 8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Freitag: 8 - 12 Uhr und 14 - 20 Uhr 
Samstag: 8 - 12 Uhr 

 Grüngut bitte nicht auf unbebauten Grundstücken 
entsorgen 
Die Gemeinde Kastl hat vermehrt Klagen gehört, dass 
Grüngut immer häufiger einfach auf unbebauten 
Grundstücken entsorgt wird. Diese Unsitte, die wohl 
teils aus Gedankenlosigkeit und teils aus Bequemlich-
keit entstanden ist, muss unbedingt abgestellt werden. 
Oder würden Sie es gut finden, wenn die Nachbarn auf 
Ihrem Grundstück Grüngut entsorgen würden? 
Mit dem Grüngutanhänger im Wertstoffhof und dem 
Komposthof in Klugham stehen in der Gemeinde aus-
reichend und zudem kostenlose Entsorgungsmöglich-
keiten zur Verfügung.  

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Garching, Walder Str.;  
Neuötting, Innstr.  

Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 

Burgkirchen, Mozartstr.  

Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 
Öffnungszeiten überall gleich: 
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag   8:30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr 
Samstag 8 ï13 Uhr 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am Mi 19. Juni 2013 und 
Mi 11. Sept. 2013 von 16 - 16:30 Uhr am Wertstoffhof. 

¥ffentliche und private Einrichtungen 

Der Grüngutcontainer 
steht von März bis An-

fang November am 
Wertstoffhof bereit. In 
den übrigen Monaten 

findet keine Grüngutan-
nahme statt. 

 
Sperrmüllschecks 
(pro Haushalt 2 x im 

Jahr) gibt es im Rathaus 
Kastl gegen 25 ú  

Gebühr. 
 

Gelbe Säcke sind bei  
der Postagentur,  

Altöttinger Str. 35 und 
bei der Metzgerei Dörfl, 

Kirchenstr. 1 
erhältlich. 

 
Abholung  

der Gelben Säcke 
Seit 2011 ist die Fima 
Veolia Umweltservice  
Süd GmbH & Co. KG 
zuständig für die regel-
mäßige Abholung der 
Gelben Säcke im Land-
kreis Altötting. Sie errei-
chen die Firma mit Nie-
derlassung in Neuötting 
unter der kostenlosen 
Servicenummer 
( (0800 ) 0 78 56 00.ƴ 



3 

 

 
 
Sporthalle f¿r Kastl 
 
Liebe B¿rgerinnen und B¿rger der Gemeinde Kastl, 
 
wie Sie wissen, beginnt der TSV Kastl demnªchst mit dem Bau 
einer neuen Sporthalle. Die daf¿r erforderliche Eigenleistung in 
Hºhe von ca. 230.000 ú kºnnen wir nur mit Ihrer Hilfe erbringen. 
Wir bitten Sie deshalb um Ihre Unterst¿tzung in Form von Geld-, 
Sach- und Materialspenden oder auch Arbeitsleistungen am Bau  
- jede Hilfe ist willkommen. 
Nachfolgend stellen wir Ihnen einige Mºglichkeiten vor, wie Sie 
das Projekt finanziell unterst¿tzen kºnnen. 

 
 
 
Hallenflªchen-Spende - mit Gewinnchancen  
 
Schon mit 50 ú kºnnen Sie das Projekt unterst¿tzen und mit etwas Gl¿ck auch noch  
schºne Preise gewinnen.  
 
So wirdôs gemacht: 
Die Spielflªche der Halle wird 722 mĮ groÇ. F¿r 50 ú kºnnen Sie 1 mĮ der Hallenflªche erwerben. 
Wªhlen Sie auf  www.tsv-kastl.de  ein oder mehrere freie gr¿ne Felder aus, f¿llen Sie das For-
mular aus, senden Sie es ab und ¿berweisen Sie den Spendenbetrag (50 ú pro Feld) innerhalb 
von 8 Tagen auf eines der Spendenkonten. Sobald die Spende verbucht ist, wird das Feld rot 
und der Name des Spenders oder ggf. auch Ihr Firmenlogo wird auf unserer Homepage verºf-
fentlicht. Falls Sie keine Verºffentlichung w¿nschen, kºnnen Sie auch anonym spenden.  
  

 
 

Privatpersonen kºnnen eine Spendenquittung erhalten, f¿r Firmensponsoring stellen wir gerne 
eine Rechnung aus. 
Schauen Sie einfach mal rein auf   www.tsv-kastl.de  Ÿ Sporthalle Ÿ Spenden 
 

Wir hoffen auf Ihre Unterst¿tzung. 

http://www.tsv-kastl.de/
http://www.tsv-kastl.de/
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Raiffeisen-Sponsoring  
 
Die VR meine Raiffeisenbank eG sponsert das Projekt Sporthalle mit folgender Aktion: 
 
F¿r jede Person, die Mitglied der VR meine Raiffeisenbank eG wird, erhªlt der TSV f¿r den  
Hallenbau ein Sponsoring in Hºhe von 100 ϵ.  
 
So wirdôs gemacht: 
Fragen Sie in einer Raiffeisen-Geschªftsstelle nach einer Bank-Mitgliedschaft. Der Mitglieds-

beitrag daf¿r betrªgt einmalig 150,00 ϵ, dieses Geld bleibt Ihnen erhalten und kann bei  
Bedarf, unter Einhaltung einer K¿ndigungsfrist, auch wieder an Sie ausbezahlt werden.  
 
Sie kºnnen Mitgliedschaften auch f¿r Ihre Kinder oder Enkelkinder erwerben. Wenn Sie  
bereits Mitglied der VR meine Raiffeisenbank eG sind, kºnnen Sie einen weiteren Mitglieds-

anteil zeichnen, f¿r den dann der TSV die 100 ϵ Sponsoring erhªlt. Teilnahmeberechtigt sind 
auch Personen, die nicht in Kastl wohnen und auch f¿r Firmen oder Vereine ist eine  
Mitgliedschaft mºglich. Sie benºtigen kein Konto bei der Raiffeisenbank und es ist auch  
keine Mitgliedschaft im TSV Kastl notwendig. 
 
Wenn Sie Fragen haben, kºnnen Sie sich telefonisch unter 08671/505-1120, per Mail an 
Andreas.Kellner@rv-direkt.de, ¿ber die Homepage www.rv-direkt.de oder persºnlich in der 
Raiffeisen-Geschªftsstelle in Kastl informieren. 
 
Werden Sie Mitglied bei der VR meine Raiffeisenbank eG und unterst¿tzen Sie damit 
- ohne eigenes Geld zu verlieren -  den Sporthallenbau. 
 
Rechenbeispiel:  
Wenn 100 Personen Mitglied bei der VR meine Raiffeisenbank eG werden, ergªbe das ein 

Sponsoring in Hºhe von 10.000 ϵ f¿r die Halle.  
 
 

Spendenkonten  -  Bau der Sporthalle 
 
Gerne kºnnen Sie auch einfach nur eine Spende ¿berweisen.  
Es stehen folgende Spendenkonten zur Verf¿gung:   
  

¶ VR meine Raiffeisenbank eG Altºtting-M¿hldorf 
Konto-Nr.  34 00 41 33 05    //    BLZ 710 610 09 

 

¶ Sparkasse Altºtting-M¿hldorf 
Konto-Nr.  18 30 01 78 3     //    BLZ 711 510 20 
 
Eine Sporthalle f¿r Kastl ï bitte unterst¿tzen Sie das Projekt.  

 
 

Die Vorstandschaft des TSV Kastl e. V.                                                                 Mai 2013 
Helmut Urban, 1. Vorsitzender                                                                   www.tsv-kastl.de 

mailto:Andreas.Kellner@rv-direkt.de
http://www.rv-direkt.de/
http://www.tsv-kastl.de/
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Haushaltslage 
 
Nach dem Rekordjahr 2011 konnte auch 2012 ein sehr gutes, 
wenn auch nicht mit 2011 vergleichbares Ergebnis erzielen. Mit 
1.152.000 ú erreichte die Gewerbesteuer den zweithºchsten 
uns bekannten Wert. Insgesamt konnte der Verwaltungshaus-
halt einen ¦berschuss von 634.000 ú erzielen, der dem Vermº-
genshaushalt zur Finanzierung von Investitionen zugef¿hrt wur-
de und der dort die eigentlich geplante R¿cklagenentnahme 
teilweise ersetzt. 
 
Bei aller Freude ¿ber die hohen Einnahmen 2011 und 2012 darf 
man nicht vergessen, dass diese zu sehr hohen Kreisumlagen 
2013 und 2014 f¿hren. Daher werden diese Haushaltsjahre, in 
denen der Verwaltungshaushalt nicht ausgeglichen werden 
kann, sehr schwierig werden. 
Aus diesem Grunde hat sich die Gemeinde Mittel aus der allge-
meinen R¿cklage zur Abfederung der Auswirkungen des Fi-
nanzausgleichs zur¿ckbehalten. Diese reichen jedoch nicht aus, 
um zusªtzlich die Investitionen zu finanzieren. Das Investitions-
volumen betrªgt heuer knapp 2 Mio. ú. Darin sind allerdings 
auch MaÇnahmen enthalten, bei denen noch nicht feststeht, ob 
sie ¿berhaupt zum Tragen kommen, und MaÇnahmen, bei de-
nen die Gemeinde die Zwischenfinanzierung ¿bernehmen 
muss. Von einigen Investitionen verspricht sich die Gemeinde 
auch Einsparungen oder Mehreinnahmen in den kommenden 
Jahren. 
Folgende grºÇere Projekte wurden in den Haushalt eingearbei-
tet, wobei die Mittelbereitstellung teilweise ¿ber mehrere Haus-
haltsjahre erfolgt. 

¶ Schule: Erneuerung Fenster und Vollwªrmeschutz an West-
fassade 

¶ Sporthalle: Zuschuss an TSV und Zwischenfinanzierung 
BLSV 

¶ Breitbandausbau 

¶ Grunderwerb / Tauschgrund f¿r neues Baugebiet 

¶ ErschlieÇungsmaÇnahmen Moosen, Waldrand und Ludwig-

Ganghofer-StraÇe 

¶ Verbesserung weiterer AuÇen- und InnenbereichsstraÇen 

(z.B. FeuchterstraÇe) 

¶ Friedhof: Urnenwand, Zugang zur Kirche 

¶ Wªrmeversorgung im Bereich der JahnstraÇe/BahnhofstraÇe 

¶ Photovoltaik auf dem Sporthallendach 

 
Um dies bewerkstelligen zu kºnnen, benºtigt die Gemeinde 
eine Kreditermªchtigung in Hºhe von 1.360.000 ú in der Haus-
haltssatzung. 
Der offizielle Schuldenstand betrug zum 31.12.2012  
639.039,24 ú. Das sind 242,48 ú je Einwohner. Schon 2012 
erforderte der Haushalt eine Darlehensermªchtigung, die aller-
dings nur zu einem geringen Umfang in Anspruch genommen 
wurde, weil sich die geplanten MaÇnahmen verschoben haben. 
So wie die Ausgaben wurde auch die Kreditermªchtigung nach 
2013 ¿bertragen.  hnliches kºnnte auch mit der neuen Ermªch-

Zahlen und Fakten zur Sporthalle 

Erdgeschoss   

Hallenspielflªche 19 m x 38 m 722 qm 

4 Umkleiderªume (2 von auÇen nutzbar) 
2 Gerªterªume   

Obergeschoss   
Gymnastikraum 125 qm 

2 Umkleiderªume   

1 Gerªteraum   

Kosten / Finanzierung   

Kosten ca. 2.300.000 ú 
10% Eigenleistung TSV ca. 230.000 ú 
BLSV Zuschuss 564.200 ú 
BLSV Darlehen 282.100 ú 

Baukostenanteil Gemeinde ca. 1.223.700 ú 

Mit der Auszahlung der BLSV-Mittel ist erst in 5 - 6 Jahren zu 
rechnen.  
Die Zwischenfinanzierungskosten wird die Gemeinde ¿berneh-
men. 
Der TSV Kastl ist Bauherr und Betreiber der Halle. Neben dem 
Baukostenzuschuss wird die Gemeinde den TSV auch beim 
Betrieb und der Bewirtschaftung der Halle unterst¿tzen.ǒ 

 

Buchhaltungsbüro    

Gabriele Kriner 

Steuerfachangestellte erstellt Ihre Buchhaltung über 

das System DATEV 

Bahnhofstr. 3   Å   84556 Kastl   Å   Tel. 08671/957845   Å   Fax 08671/957846 

eMail: AG-Kriner@web.de  

tigung 2013 passieren.   Rechnet man alles zusammen, w¿rde 
sich der Schuldenstand auf 2.840.339,24 ú erhºhen, was einer 
Pro-Kopf-Verschuldung von 1.078 ú entsprechen w¿rde. Der 
Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemeinden lag Ende 2011 
als letztem bekannten statistischen Wert bei 711 ú. 
 
Der R¿cklagenstand betrug Ende 2012  623.479,61 ú, der sich 
2013 auf rund 151.000 ú reduzieren wird.ǒ        Text: Verwaltung 

 
Einwohnerstatistik 2012 
Gemeinde Kastl: 

 
 

Geburten  =    26 
Sterbefªlle =   19 
EheschlieÇungen =   16 
Zugezogen sind = 145 
Weggezogen sind = 153 
 
Einwohnerstand  
zum 31.12.2012 = 2654 

 
Die ªlteste Gemeindeb¿rgerin ist z. Zt. 94 Jahre alt.ǒ 
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Grundsatz: 
In Ä 8 Abs. 1 der Beitrags- und Geb¿hrensatzung zur Wasser-
abgabesatzung der Gemeinde Kastl ist ganz klar geregelt, dass 
u. a. die Kosten f¿r die Reparatur einer Hausanschlussleitung ï 
soweit sie sich nicht im ºffentlichen StraÇengrund befindet 
- in der jeweils tatsªchlich entstandenen Hºhe vom Grund-
st¿ckseigent¿mer/Anschlussnehmer zu erstatten sind. 
  

So hat auch der Bayer. Verwaltungsgerichtshof mit seinem Ur-
teil vom 17.02.1989 festgestellt, dass u. a. die Reparaturkosten 
eines Rohrbruchs einer 15 Jahre alten Hausanschlussleitung 
regelmªÇig der Grundst¿ckseigent¿mer (= Anschlussnehmer) 
zu erstatten hat. Das gilt auch dann, wenn der behobene Scha-
den an der Hausanschlussleitung nicht vom Anschlussnehmer 
zu vertreten ist. 
  

Inwieweit ggf. privatrechtliche Schadensersatzanspr¿che des 
Grundst¿ckseigent¿mers gegen einen Dritten geltend gemacht 
werden kºnnen, ist im Einzelfall zu pr¿fen. 
  

Wie die Erfahrung der letzten Jahre zeigte, ist es jedoch ªu-
Çerst schwierig bzw. meist unmºglich, hier einen schuldigen 
Dritten ausfindig zu machen. 
  

Tipp der Gemeinde Kastl: 
Jeder Grundst¿ckseigent¿mer kann seine Hausanschlusslei-
tung gegen Frostï und Rohrbruchschªden versichern, sofern 
die Leitung auf dem eigenen Grundst¿ck liegt. Informieren Sie 
sich dazu bei Ihrer Versicherungsagentur.ǒ        Text: Verwaltung 

Eine oft gestellte Frage: 

Wer bezahlt die Reparatur an einer 
Wasserhausanschlussleitung? 

Urlaubszeit - Reisezeit 
Da es immer wieder vorkommt, dass Urlaubs- und 
Tagesreisende erst kurz vor Abreise feststellen, 
dass ihre Ausweise oder Pªsse abgelaufen sind, 
mºchten wir Sie daran erinnern, die Ausweis- und 
Passpapiere rechtzeitig auf ihre G¿ltigkeit zu ¿ber-
pr¿fen.  
Bitte ber¿cksichtigen Sie, dass die Dokumente nicht 
verlªngert werden kºnnen und die Bearbeitungszeit 
f¿r eine Neubeantragung bei Personalausweisen 
ca. 3 Wochen und bei Reisepªssen ca. 4 Wochen 
betrªgt. Beantragen Sie deshalb rechtzeitig Ihre 
Ausweise und Pªsse beim Rathaus Kastl zu den 
¿blichen ¥ffnungszeiten.ǒ  Text: Verwaltung 

Baugebiet Am Waldrand:  
neuer Spielplatz 

Rathaus Kastl 
 
Die B¿rorªume im Rathaus Kastl wurden umfangreich 
saniert; zudem wurde ein eigenes Trauungs- und  
Besprechungszimmer geschaffen. Trauungen kºnnen 
nun in w¿rdigem und ansprechendem Ambiente stattfin-
den.ǒ 

Gewerbegebiet Moosen 
 
Die Gemeinde 
Kastl bietet im 
Gewerbegebiet 
Moosen attrakti-
ve Gewerbe-
grundst¿cke, 
die an die Be-
d¿rfnisse Ihres 
Betriebes ange-
passt werden 
kºnnen, an. Bei 
Fragen wenden 
Sie sich an den  
Geschªftsstel-
lenleiter der Verwaltungsgemeinschaft  
Unterneukirchen, Peter Kirner, unter 08634/9882-11.ǒ 

Einwohnermeldeamt / Passamt / Sozialamt 

B¿rgermeisterzimmer 

Trauungs- und Besprechungszimmer 
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Herbert Salzeder 
Alte Bahnhofstr. 30 
84556 Kastl 
Tel.: 08671/928806 
Fax : 08671/927996 
 
Ihr Fachmann in Sachen regenerative  
Energien 

Die Sonne schickt uns keine Rechnung, 
daher Solaranlagen f¿r  
Brauchwassererwªrmung und  
Heizungsunterst¿tzung 

Photovoltaikanlagen zur Netzeinspeisung,  
Speichersysteme und Inselanlagen. 

Holzpelletsheizungen als Alternative zur  
herkºmmlichen ¥lheizung. 

Planung und Ausf¿hrung von Nullenergie-
hªusern. 

Ausk¿nfte ¿ber alle aktuellen Fºrderprogramme 

 

Thermische Solaranlagen, Photovoltaik,  

St¿ckholz-, Hackschnitzel- und Pelletheizungen. 

Franz StraÇer & Sohn Bau GmbH 

Alte BahnhofstraÇe 8 

84556 Kastl 

 

Wir erstellen f¿r Sie: 

 

- ROHBAUTEN 

- UMBAUTEN 

- BAUPLANUNGEN 

- SCHL¦SSELFERTIGE WOHNH USER 

 

Tel.: 08671 / 925809-0  

Fax: 08671 / 925809-29 

e-mail: info@strasserbau.de 

Besuchen Sie unsere  
Ausstellung. 

Wir bieten Ihnen  
eine große Auswahl! 

Holztüren 
 Holzfenster 
  Kunststofffenster 
 

Individualität für Ihre  
Ansprüche und Ihre  

Sicherheit 

ăAus Alt mach Neuò 
 

Mit unserem Renovierungsservice  
bringen Sie neuen Glanz in Ihre Wohnung. 
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Kleinklªranlagen: 
 

Geltungsdauer der Fºrderrichtlinien f¿r 
die Nachr¿stung der Kleinklªranlagen 
und privaten Anschlusskanªle (RZKKA) 
bis zum 31. Dezember 2014 
Die Fºrderrichtlinien f¿r die Nachr¿stung von 
Kleinklªranlagen und den Bau privater 
Anschlusskanªle an den gemeindlichen 
Abwasserkanal sind bis zum 31.12.2014 
befristet. 

Die Hºhe der Zuwendung wird je Anlage 
festgelegt zu: 
Biologische Stufe: 
Sockelbetrag f¿r 4-EW-Anlage:  1.000,- Euro 
Zusªtzlicher Betrag je EW f¿r 
jeden weiteren EW: 150,- Euro 
Mechanische Vorbehandlungsstufe: 
Sockelbetrag: 400,- Euro 
Weiter gehende Anforderungen: 
Sockelbetrag f¿r 4-EW-Anlage:  300,- Euro 
Zusªtzlicher Betrag je EW f¿r 
jeden weiteren EW: 30,- Euro 
Sollten Sie weitere Fragen betreffend die 
Nachr¿stung Ihrer Kleinklªranlagen sowie 
der privaten Anschlusskanªle haben, kºnnen 
Sie sich jederzeit gerne beim Leiter des Bau-
amtes der VGem Unterneukirchen, Franz  
Ehrenhauser, informieren. 
Tel.  08634-988218 
Fax  08634-988278 
eMail: ehrenhauser@unterneukirchen.de 
 
Nachr¿stung 
Sofern Sie eine Nachr¿stung beabsichtigen, 
ist folgendes zu beachten: 

¶ Informieren Sie sich bitte rechtzeitig ¿ber 
die Art der Nachr¿stung! 

¶ Im Bauamt der VGem Unterneukirchen 
erhalten Sie die entsprechenden Unterla-
gen (Passwºrter f¿r den Fºrderantrag 
und ï soweit gew¿nscht ï Unterlagen 
¿ber Besichtigungsobjekte, unter ande-
rem  in den Gemeinden Kastl und Unter-
neukirchen). 

¶ Die Planung und Abnahme der Anlage 
muss von einem anerkannten Ăprivaten 
Sachverstªndigen in der Wasserwirt-
schaftñ durchgef¿hrt werden. Adressen 
erhalten Sie ebenfalls bei der Gemeinde. 

¶ Bitte beachten Sie, dass ein Antrag auf 
Zuschuss erst nach erfolgter Nachr¿s-
tung und Abnahme bei der VGem Unter-
neukirchen, Hr. Ehrenhauser, gestellt 
werden kann.  

 
Fristen bei der ¦berpr¿fung der Funkti-
onst¿chtigkeit der Kleinklªranlagen durch 
den PSW: 
Die Funktionst¿chtigkeit der Kleinklªranlagen 
ist erstmals nach 2 Jahren nach Inbetrieb-
nahme  durch einen privaten Sachverstªndi-
gen der Wasserwirtschaft - PSW - zu ¿ber-
pr¿fen und entsprechend zu bescheinigen. 
Ergeben sich hier keine Mªngel, ist die 
nªchste ¦berpr¿fung durch den PSW in 4 
Jahren durchzuf¿hren. 
 
Wartung durch den Grundst¿ckseigent¿-
mer: 
Die Wartung der Kleinklªranlage, welche von 
Ihnen als Kleineinleiter selbst durchgef¿hrt 
werden kann, muss i.d.R. zweimal jªhrlich 
erfolgen! 

Immer wieder ein Thema: 
 

Geltungsdauer  
einer Baugeneh-
migung: 
Bitte beachten Sie, dass eine 
vom Landratsamt Altºtting 
erteilte Baugenehmigung ï 
sofern im Genehmigungsbe-
scheid keine anderen Fristen 
bestimmt sind ï erlischt, 
wenn nicht innerhalb von 4 
Jahren nach Erteilung der 
Genehmigung mit der Aus-
f¿hrung des Vorhabens be-
gonnen oder die Bauausf¿h-
rung 4 Jahre unterbrochen 
worden ist! 
Die Baugenehmigung kann 
jedoch jeweils um bis zu zwei 
Jahre verlªngert werden.  
F¿r die Verlªngerung bedarf 
es eines Antrags des Bau-
herrn, der rechtzeitig vor Ab-
lauf der Geltungsdauer der 
Baugenehmigung der Bau-
aufsichtsbehºrde (= Landrat-
samt Altºtting) zugegangen 
sein muss.  
Der Verlªngerungsantrag ist 
bei der Gemeinde Kastl ein-
zureichen.  
Unser Leiter des Bauamtes, 
Franz Ehrenhauser, ist Ihnen 
gerne bei der Antragstellung 
behilflich! 
Tel.  08634-988218 
Fax  08634-988278 
eMail: ehren-
hauser@unterneukirchen.de 

Weitere Infos aus dem Bauamt: 
 

Einleitungsverbot f¿r den gemeindlichen Kanal: 
Bestimmte Stoffe d¿rfen nicht in die ºffentliche Kanalisation eingeleitet werden. 

Dieses Verbot gilt insbesondere f¿r alle festen Stoffe und f¿r Schutt, 
Sand, Asche, Schlacke sowie alle Stoffe, die Ablagerungen, Verstop-
fungen oder Verklebungen in den Kanªlen verursachen. 
Bitte achten Sie deshalb vor allem wªhrend der Bauphase darauf, dass Baustoffe 
nicht in die Kanalisation gelangen. 
Um dies zu verhindern, sind die wichtigsten MaÇnahmen: 

¶ die nªchstliegenden StraÇeneinlªufe mit Plastikfolie abzudichten sowie  

¶ darauf zu achten, dass kein Sand oder Erdaushub im Bereich der StraÇen-
einlªufe gelagert werden. 

 

Niederschlagswasser als Oberflªchenwasser  
é vom Grundst¿ck oder von den Dachflªchen ist auf dem eigenen Grundst¿ck zu 
versickern. 
Der Grundst¿ckseigent¿mer 
hat durch geeignete baulichen 
MaÇnahmen (wie etwa den 
Einbau einer ACO-Drain-Rinne) 
daf¿r zu sorgen, dass kein Nie-
derschlagswasser von dem 
Grundst¿ck in das gemeindli-
che Kanalnetz gelangt.ǒ 

Eine hªufig gestellte Frage:  

ñEntfªllt die Kleineinleiter-/
Abwasserabgabe mit der 
Nachr¿stung der Kleinklªran-
lage?ñ 

Die rechtzeitige Entschlammung der Abwasserbe-
handlungsanlage ist Voraussetzung f¿r einen stº-
rungsfreien Betrieb der Anlage. Aufgrund der neu-
en gesetzlichen Vorgaben ist der anfallende 
Fªkalschlamm k¿nftig bedarfsgerecht, mindestens 
jedoch einmal in zehn Jahren, zu entnehmen. 
Zu entschlammen bzw. entleeren ist immer 
rechtzeitig vor ¦berschreiten der maximal zu-
lªssigen F¿llung des Nutzvolumens (50% bei 
Mehrkammergruben, 70% bei Einkammergruben). 
Technische Grundlage hierf¿r sind die im Rahmen 
der Wartung  (1 mal jªhrlich!) durchzuf¿hrenden 
Schlammspiegelmessungen. 
 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass  

1. der geªnderte Entleerungsrhythmus f¿r Sie i. d. 
R. Vorteile bringt, da die Entleerung k¿nftig 
nach Bedarf erfolgen kann und nicht mehr wie 
bisher alle 2 Jahre durchgef¿hrt werden muss, 

2. die Befreiungsvoraussetzungen des Art. 7 Ab-
satz 1 Nr. 2 Bayer. Abwasserabgabengesetz 
(BayAbwAG) grundsªtzlich immer dann erf¿llt 
sind, wenn der gesamte anfallende Schlamm 
bedarfsgerecht entsorgt wird. Auf die Hªufig-
keit der Entleerung kommt es dabei nicht 
an! 

3. eine bedarfsgerechte Entleerung auch nach 
einer erfolgten Umr¿stung Ihrer Kleinklªr-
anlage Voraussetzung f¿r eine Befreiung 
von der Kleineinleiterabgabe ist. 

Voraussetzung f¿r die (weitere) Befreiung von 
der Kleineinleiterabgabe ist somit die Vorlage 
des Wartungsberichts (in der Regel halbjªhrlich) 
bei der Gemeinde und die evtl. damit verbundene 
bedarfsgerechte Entleerung der Kleinklªranlage.ǒ 
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 ... informieren Sie sich deshalb bitte vor jeder ge-
planten BaumaÇnahme ï und sei es auch nur 
eine Holzh¿tte oder eine Garteneinfriedung (Zaun, 
Mauer) ï inwieweit Ihr Bauvorhaben einer bau-
rechtlichen Genehmigung durch das Landratsamt 
Altºtting bzw. einer Befreiung durch die Gemeinde 
bedarf. 
 
Der zustªndige Sachbearbeiter ist  
Franz Ehrenhauser 
Leiter des Bauamtes der VGem Unterneukirchen 
Tel.  08634-988218      
Fax  08634-988278 
eMail ehrenhauser@unterneukirchen.de 

Bericht: Gemeinde 

Trotz der Novellierung der  
Bayer. Bauordnung zum 1.1.2008 gilt:    
Nicht alles was klein ist, ist erlaubt. 

Eine Bitte an die neuen Bauherren: 
Mit Aushªndigung Ihres Bauantrages erhalten Sie von unserem Bauamt di-
verse Merkblªtter und Hinweise, welche es im Zusammenhang mit dem Bau-
vorhaben zu beachten gilt. 
Bitte ber¿cksichtigen Sie vor der jeweils geplanten MaÇnahme unsere Hin-
weise! Dies kann Ihnen unnºtigen  rger bzw. Kosten ersparen. 
Unser Bauamt erteilt gerne Ausk¿nfte dar¿ber, 

¶ welche Pflanzen auf Ihrem Grundst¿ck zugelassen sind bzw. in welchem 
Abstand die Pflanzen zum Nachbargrundst¿ck gepflanzt werden d¿rfen,   

¶ wie die Einfriedung (Zaun, Mauer) gestaltet werden darf, 

¶ wie das auf Ihrem Grundst¿ck anfallende Niederschlagswasser zu ent-
wªssern ist,  

um nur Einiges zu nennen.ǒ 

Nutzung von Regenwasser zur Gartenbewªsserung/Toilettensp¿lung: 

Grundsatz: 
Eine weitere Mºglichkeit, bei der Bewªs-
serung des eigenen Hausgartens Geld 
zu sparen, besteht auch darin, das aus-
schlieÇlich f¿r die Gartenbewªsserung 
verwendete Wasser ¿ber einen 
Ăseparaten Gartenwasserzªhlerñ zu er-
fassen. 
Mit der Installation des sep. Gartenwas-
serzªhlers kºnnen bei Grundst¿cken, die 
an das gemeindl. Kanalnetz angeschlos-
sen sind, die Kanaleinleitungsgeb¿hren 
verringert werden. 
Die entnommene Frisch-
wassermenge wird zur 
Gªnze berechnet, f¿r die 
ausschl. zur Gartenbe-
wªsserung verwendete 
Wassermenge fallen je-
doch keine Kanaleinlei-
tungsgeb¿hren an. 
Bevor Sie sich jedoch f¿r 
den Einbau eines separa-
ten "Gartenwasserzªhlers" 
entscheiden, sollten Sie 
beachten, dass  
1. die Kosten f¿r den 

Einbau des Garten-
wasserzªhlers (ca. 
50ú) zur Gªnze 
von Ihnen zu tra-
gen sind und  

Um Trinkwasser zu sparen, ¿berlegt der 
eine oder andere Hauseigent¿mer, eine 
sog. ĂRegenwassergewinnungsanlageñ 
zu errichten und das aufgefangene Was-
ser insbesondere zum GartengieÇen und 
f¿r die Toilettensp¿lung zu verwenden. 

S In der gemeindl. Wasserabgabesat-

zung ist festgelegt, dass gesammel-
tes Niederschlagswasser ordnungs-
gemªÇ f¿r Zwecke der Gartenbewªs-
serung und zur Toilettensp¿lung 
verwendet werden darf. 

S Ferner ist es gestattet, Grundwasser 

zur Gartenbewªsserung zu verwen-
den. 

S Vor der Errichtung oder Inbetrieb-

nahme der Regenwassergewin-
nungsanlage haben Sie als Grund-
st¿ckseigent¿mer die Gemeinde ent-
sprechend in Kenntnis zu setzen. 

S Es ist auf jeden Fall sicherzustel-

len, dass von Ihrer Regenwasser-
gewinnungsanlage keinerlei R¿ckwir-
kungen auf das ºffentliche Was-
sernetz mºglich sind. 

2. der Gartenwasserzªhler alle 6 Jah-
re durch einen neuen - ebenfalls 
geeichten - Wasserzªhler auf Kos-
ten des jeweiligen Grundst¿cksei-
gent¿mers  

auszutauschen ist. 
Weitere Ausk¿nfte erteilt Ihnen der Leiter 
unseres Bauamtes, Franz Ehrenhauser.ǒ 

Bericht: Gemeinde 

Aus aktuellem Anlass: 

Genehmigungsfreistellung gemªÇ  
Art. 58 BayBO 

Seit Einf¿hrung der Genehmigungsfreistellung im Jahr 1994 (damals Art. 70 
BayBO ï Bayer. Bauordnung) haben viele Bauherren diese Form der verfah-
rensrechtlichen Vereinfachung, Erleichterung aber auch Beschleunigung im 
Bauwesen gewªhlt. 
 
Die Genehmigungsfreistellung ist derzeit in Art. 58 BayBO geregelt und kann 
immer dann gewªhlt werden, wenn das Bauvorhaben im Geltungsbereich 
eines Bebauungsplanes i.S.d. Ä 30 Abs. 1 oder der ÄÄ 12, 30 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) liegt, den Bebauungsplan-Festsetzungen und den Rege-
lungen ºrtlicher Bauvorschriften entspricht sowie die ErschlieÇung gesichert 
ist. 
 
Dennoch ist zu beachten, dass die Verantwortung daf¿r, dass das Vor-
haben formell genehmigungsfrei und materiell rechtmªÇig ist, allein dem Bau-
herrn und den am Bau beteiligten Personen, also dem Bauherrn, dem Ent-
wurfsverfasser (Planer) und den beigezogenen Fachleuten sowie den Unter-
nehmern obliegt. 
 
Diese tragen dann auch das Risiko f¿r die formelle und materielle Rechtmª-
Çigkeit der Bauausf¿hrung und die sich daraus ergebenden Folgen!ǒ 

Welche Bedeutung hat ein Ăseparater Gartenwasserzªhlerñ ?: 
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Frage: 
Welche Lärmbelästigungen müssen durch einen 
Gewerbebetrieb in der Nachbarschaft hingenom-
men werden? 
Antwort: 
Die zulässige Lärmbelästigung hängt einerseits von 
der Gebietsnutzung und andererseits von der Ta-
geszeit ab. Grundsätzlich dürfen während der 
Nachtzeit (22 Uhr bis 6 Uhr) keine lärmintensiven 
Arbeiten ausgeführt werden. In Wohngebieten gel-
ten darüber hinaus strengere Lärmgrenzwerte als in 
Misch- oder Gewerbegebieten. 
Hier einige Beispiele: 
Gebiet  tags  nachts 
Reines Wohngebiet  50 dB(A)  35 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet  55 dB(A)  40 dB(A) 
Mischgebiet  60 dB(A)  45 dB(A) 
Gewerbegebiet  65 dB(A)  50 dB(A) 
Bauherren, Bauunternehmer und 
Bauleiter haben die Pflicht, beim 
Betrieb von Baumaschinen auf 
die Einhaltung der Richtwerte 
zu achten. Unabhängig da-
von haben sie ferner zu jeder 
Zeit vermeidbare Geräusche 
von Baumaschinen zu ver-
meiden (Art. 12 der BayBO). 
 
Frage: 
Dürfen auf einer Baustelle zu 
jeder Zeit lärmintensive Arbeiten 
ausgeführt werden? 
Antwort: 
Lärmintensive Arbeiten dürfen in 
der Regel nur am Tag, zwischen 
7 Uhr und 20 Uhr, durchgeführt 
werden. Außerdem ist noch zu 
berücksichtigen, in welchem 
Gebiet die Baustelle liegt. So 
werden in einem Wohngebiet 
höhere Anforderungen an den 
Lärmschutz gestellt als in einem 
Misch- oder Gewerbegebiet. 
 
Frage: 
Darf an Sonn- und Feiertagen auch lautstark gear-
beitet werden. Dürfen z. B. Reparaturarbeiten am 
Haus durchgeführt werden? 
Antwort: 
An Sonn- und Feiertagen sind öffentlich bemerkba-
re Arbeiten und solche Arbeiten, die geeignet sind 
die Feiertagsruhe zu beeinträchtigen, nicht zulässig. 
Das heißt, Arbeiten an der Gebäudefassade sind z. 
B. nicht zulässig. Renovierungsarbeiten in der Woh-
nung, die zu keinen Belästigungen in der Nachbar-
schaft führen, können aber durchgeführt werden. 
 
Frage: 
Zu welchen Zeiten dürfen Rasenmäher/
Rasentrimmer/Heckenschere/Vertikutierer/
Häcksler/Motorsägen betrieben werden? 
Antwort: 
An Werktagen zwischen 7 Uhr und 20 Uhr. (Geräte- 
und Maschinenlärmschutzverordnung) 
 
Frage: 
Wann dürfen Laubsauger oder Laubbläser betrie-
ben werden? 
Antwort: 
Die bundesweite Geräte- und Maschinenlärm-
schutzverordnung (32. BImSchV) sieht vor, dass 
Laubbläser und Laubsauger in Wohngebieten an 

Werktagen (montags bis samstags) in der Zeit von 9 
bis 13 Uhr und von 15 bis 17 Uhr betrieben werden 
dürfen. Wird außerhalb dieser Zeiten gearbeitet, 
müssen sowohl Privatleute als auch Gewerbebetrie-
be mit einer Geldbuße rechnen. Der laute Laubsau-
gereinsatz sollte aus ökologischen Gründen jedoch 
ganz vermieden werden. Laub sollte unter Bäumen 
und Sträuchern als Nährstofflieferant und Boden-
schutz belassen werden. Auf Rasenflächen ist der 
Rechen und auf Wegen Besen und Schaufel das 
umweltverträglichste Gerät. 
 
Frage: 
Gibt es eine ăMittagsruheò während der es zu kei-
ner Lärmbelästigung für die Nachbarschaft kommen 
darf? 

 

 
Antwort: 

In Kastl gibt es keine 
allgemein geschützte Mit-
tagsruhe. Das heißt, auch während 
der Mittagszeit kann Lärm verursacht werden, wenn 
die zulässigen Grenzwerte eingehalten werden. Wir 
empfehlen jedoch, in der Mittagszeit auf ruhestören-
de Arbeiten zu verzichten. Ihr Nachbar wird es Ihnen 
danken. 
 
Frage: 
Dürfen Motoren von Kraftfahrzeugen oder Krafträ-
dern unnötig im Stand betrieben werden? 
Antwort: 
Es ist verboten Verbrennungsmotoren unnötig, das 
heißt ohne Nutzung der Motorkraft, laufen zu lassen. 
 
Frage: 
Grillen ï was ist erlaubt? 
Antwort: 
Grundsätzlich bleibt festzuhalten, dass Grillen im 
Freien zulässig ist, sofern es gelegentlich und zeitlich 
eingeschränkt betrieben wird. Oberstes Gebot ist 
dabei die Rücksichtnahme auf die Nachbarn. Nach 
den Vorschriften des BGB muss dieser das Grillen im 
Garten dulden, wenn er dadurch nur unwesentlich 
beeinträchtigt wird. Es sollte daher darauf geachtet 
werden, dass keine dauerhafte, übermäßige Rauch-
entwicklung entsteht, die womöglich noch durch die 

Windrichtung begünstigt auf das Grundstück des 
Nachbarn zieht.  
Tipp: Kündigen Sie ihm Ihr Vorhaben rechtzeitig an 
und benutzen Sie Alu-Auffangschalen, diese sorgen 
dafür, dass das Fett aus dem Fleisch nicht zu sehr 
in die Glut tropft. 
Größere Rücksichtnahme wird aufgrund der enge-
ren räumlichen Verhältnisse beim Grillen auf dem 
Balkon oder auf dem gemeinschaftlichen Grund-
stück eines Mehrfamilienhauses erforderlich.  
Der sicherste Tipp zur Vermeidung von Streitigkei-
ten hier zum Abschluss: Laden Sie Ihren Nachbarn 
doch gleich mit ein! 
 
Frage: 
Dürfen im Garten Partys gefeiert werden? 

Antwort: 
Grundsätzlich ja. Aber: 

Das Recht auf 
Nachtruhe ist 
stets zu beach-
ten!! Feiern im 
Freien oder in 
nicht geschlosse-

nen Räumen, wie 
z. B. Familienfeiern, 

Gartenfeste in Wohn-
gebieten sind als 

"Ausdruck der Ge-
selligkeit" zu dul-
den. Das Aus-
maß des Lärms 
darf jedoch nicht 

gesundheitsgefähr-
dend sein. Zudem 

müssen die gesetzlichen 
Ruhezeiten (etwa die Nachtruhe 
von 22 bis 6 Uhr) eingehalten 

werden. Insbesondere gibt das 
Grundrecht auf Entfaltung der 
Persönlichkeit einem Woh-
nungsinhaber oder Mieter 

nicht das Recht, einmal im 
Monat durch lautstarkes Feiern 

die Nachtruhe der Nachbarn zu 
stören. (LG Frankfurt/Main; 6.3.1989; Az. 

2/21 O 424/88).  
 
Frage: 
Muss eine Lärmbelästigung, die von einer übermä-
ßig lauten Musikanlage in der Nachbarwohnung 
ausgeht, hingenommen werden? 
Antwort: 
Bei übermäßiger Musikbeschallung z. B. aus einer 
Nachbarwohnung kann es sich um eine unzulässige 
Lärmbelästigung nach dem Gesetz über   
Ordnungswidrigkeiten handeln. Sollte der Verursa-
cher oder die Verursacherin nicht einsichtig sein, 
kann die Polizei zu Hilfe gerufen werden. 
 
Frage: 
Wie ist der Lärm von spielenden Kindern z. B. im 
Außenbereich von Kindergärten zu beurteilen? 
Antwort: 
Geräusche, die von spielenden Kindern ausgehen, 
sind von den Nachbarn grundsätzlich als sozial 
adäquate Lebensäußerungen der Kinder hinzuneh-
men. Die geltenden Immissionsrichtwerte können 
daher nicht unmittelbar auf den in Kindergärten oder 
von Kindern beim Spielen verursachten Lärm ange-
wendet werden.ǒ             Text: Verwaltung 

Hªufig gestellte Fragen zum Lªrmschutz 
Die nachfolgenden Aussagen beruhen auf ºffentlich-rechtlichen Regelungen. Daneben kºnnen auÇerdem noch  
privatrechtliche Beschrªnkungen wie z. B. aus dem jeweiligen Mietvertrag zu beachten sein. 
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1. Entwªsserung (ab 1. Mai 2011) 
Kanaleinleitungsgeb¿hren: 1,00 ú/mį 
Herstellungsbeitrag: 
17,30 ú/mĮ   Geschossflªche 

 

2. Wasserversorgung (ab 1. Mai 2011) 
Verbrauchsgeb¿hren:  0,46 ú/mį 
Grundgeb¿hr (abhªngig von Zªhler-
grºÇe) 24,00 ú - 342,00 ú pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:  
 2,70 ú/mĮ Geschossflªche und  
 0,80 ú/mĮ Grundst¿cksflªche 
Die Gemeinde Kastl versorgt auch den 
Markt T¿Çling und einzelne Ortsteile der 
Stadt Altºtting mit Wasser. In Kastl han-
delt es sich um naturbelassenes Was-
ser, das keiner Aufbereitung bedarf. 
Wasserhªrte: Gesamthªrte (ÁdH) 16,2 = 
Hªrtebereich 3 

3. Grund- und Gewerbesteuer 

Hebesatz Grundsteuer A:   310% 
Hebesatz Grundsteuer B:   310% 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320% 
 

4. Hundesteuer 
Steuer f¿r den ersten Hund:   
40 ú 
Steuer f¿r jeden weiteren Hund:   
80 ú 
Steuer f¿r Kampfhunde: 200 ú 
¦ber mºgliche ErmªÇigungen (z.B. 
bei Jªgern oder auf abgelegenen 
Anwesen) erteilt die Gemeinde auf 
Anfrage Auskunft. 
 

 
 
 
5. Abfallgeb¿hren (ab 1. Jan. 2012) 
F¿r die Restm¿llabfuhr und die 

Geb¿hren, Beitrªge & Steuern:  In der Gemeinde Kastl gelten folgende Beitrags-, Geb¿hren- und Steuersªtze: 

Altpapierentsorgung ist der Landkreis 
Altºtting zustªndig. Die Abfallgeb¿hren 
werden von der Gemeinde im Auftrag des 
Landkreises erhoben. 
  60 l Restm¿lltonne   4,70 ú/Monat 
  80 l Restm¿lltonne   6,30 ú/Monat 
120 l Restm¿lltonne   9,40 ú/Monat 
240 l Restm¿lltonne 18,90 ú/Monat 
1.100 l Container   103,30 ú/Monat 
In diesem Preis ist die blaue Altpapierton-
ne enthalten.  
Sperrm¿llscheck     25,00 ú 
Zusªtzlicher 70 l  M¿llsack   2,50 ú 
Die Bereitstellung und die Abfuhr der 
Gelben Sªcke erfolgt kostenfrei durch 
das Duale System Deutschland.ǒ    

Bericht: Gemeinde 

Sollten Sie Fragen zur SEPA-Umstellung haben kºnnen Sie uns gerne unter den  
Telefonnummern 08634/9882-16, 08634/9882-27 oder 08634/9882-17 kontaktieren. 
 
Mit freundlichen Gr¿Çen 
Ihre Gemeindeverwaltung 
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!!!WICHTIG!!!                             !!!WICHTIG!!! 
 

 nderung des Abbuchungs-Verfahren 
 

Wichtige Mitteilung zur SEPA-Umstellung beim Zahlungsverkehr 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie Sie sicherlich den Medien entnommen haben, wird der deutsche Zahlungsverkehr auf den 
europªischen Standard SEPA (Single Euro Payments Area) umgestellt.  
Die EU-Kommission hat das Ende des jeweils nationalen Zahlungsverkehrsverfahrens zum 
01.02.2014 beschlossen. 
K¿nftig werden die Kontonummer und Bankleitzahl durch IBAN (internationale Konto-Nr.)  
und BIC (internationale Bankleitzahl) ersetzt!  
Diese finden Sie auf jedem Ihrer Kontoausz¿ge. (Farblich auf unserem Muster markiert!) 
Diese Umstellung hat erhebliche Auswirkungen auf alle Bankgeschªfte, insbesondere auf den 
Lastschrifteneinzug.  
So m¿ssen alle Bankverbindungen der B¿rger und Lieferanten auf das neue Format umge-
stellt werden. Die Verwaltung muss alle Abgabenpflichtigen anschreiben und ¿ber die Neure-
gelung informieren. Daher werden Sie in den nªchsten Wochen Post zu diesem Thema von 
uns erhalten. 
 

Bislang wurden anstehende Zahlungen mittels Lastschrift im Einzugsermªchtigungsverfahren 
von uns eingezogen, die Sie uns gegebenenfalls schriftlich mit einer Einzugsermªchtigung 
mitgeteilt haben. Anstelle dieses Verfahrens werden wir ab dem 01.02.2014 das  
SEPA-Lastschriftverfahren einsetzen.  
Wie bisher die Einzugsermªchtigung, wird eine schriftlich Ermªchtigung (jetzt genannt 
ĂMandatñ) von Ihnen benºtigt, um die fªlligen Betrªge von Ihrem richtigen Konto einziehen zu 
kºnnen. Das entsprechende SEPA-Lastschriften-Mandat ist nur vollstªndig ausgef¿llt 
und im Original g¿ltig! 

 

 

 
Den bisherigen Nutzern von Einzugsermªchtigungen mºchten wir die Umstellung so einfach 
wie mºglich machen. Deshalb werden wir die vorhandenen Einzugsermªchtigungen in das 
k¿nftige ĂMandatñ umwandeln. Trotzdem mºchten wir Sie bitten das neue Mandat auszuf¿l-
len und unterschrieben an uns zur¿ck zu schicken. 

Sollten Sie dem nicht widersprechen, werden Sie wie bisher, weiterhin am 
Lastschriftenverfahren teilnehmen. 

 
Bei SEPA-Lastschriften sind zwei weitere Angaben zwingend notwendig.  
Zum einen ist eine Mandatsreferenznummer anzugeben, die Sie von der Gemeinde zugeteilt 
bekommen. Weiterhin ist eine Glªubiger-Identifikations-Nummer erforderlich, die die be-
treffende Gemeinde kennzeichnet. Diese wird auf den Mandaten ausgewiesen sowie auf Be-
scheiden und Rechnungen zu finden sein.  
 
Bitte beachten Sie: Auch auf allen Ihren ¦berweisungen m¿ssen Sie ab 01.02.2014 die 
IBAN und BIC statt der Kontonummer und BLZ angeben! ǒ 

Auch wenn bereits eine Einzugsermªchtigung erteilt wurde, muss dieses 
neue Lastschriften-Mandat bitte erneut an uns erteilt werden! 
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Kiesgrube  

+ Erdarbeiten  

Bart Sepp  
 

Zipfer am Berg 1, 84556 Kastl  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Tel.: 0 86 71 / 88 03 07  
Fax: 0 86 71 / 92 94 06 

Mobil: 01 70 / 1 82 75 71  


